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3d) bin bet Sûfteter ©djreier

Unb gebe ganj unoerjagt,
Sa eê nun enblid) erlaubt ift,
Studj einmal fröhlich jur 3agb.

3d) fdjiept febr gerne 83öde

Unb anbeveê ebleê SBilb;

Unb jage bann ferner nad) ©timmen,

Sie meiner ïlnftdjt gcroillt.

Sane. en nad) Stemtern unb SBürben

Unb SjJrotetuon in ber SBelt,

Slm liebften aber auf ßafcen,

SBeit mir nod) itjr 33 u dei feblt.

<~e=> ^orfcfjfag jur $ufe. ^
Um bie Steattionäre ber ©djroeij für bie SEotalreoifion ber 33unbeê=

oerfaffung ju geroinnen, erlaube id) mir fotgenben praftifdjen, aber unmafj:
gebliajen SSorfdjtag ;u mad)en:

Ser biêberige 33antnoten=2trtitel ber Serfaffung roirb aufgehoben Unb

bem SBunbe allein baê SRedjt jugefprodjen, Sanntoten auêjugeben. Sagegen

oerpflidjtet ftd) baê ©ebroetjer SBolf, ben biêtjerigen 93unbeêratt) auf
Sebenêjeit ju ernennen alê Sobn für feine roabrbaft freifinnige S5er=

roaltung unb fonftigeê orbentlidjeê 33etragen.

©o tjat bie Semotratie itjren SBillen unb bie Steattton aud).

Sdjtcinjer, SBeibelafpirant,

225= bleues cSieb.

(ftadj alter ORelobie.)

Stable aßeroege

Sic ©teuer, bie Sid) tränft
Unb trau' ber Sunbespftege,

Sie Sid) am ©ebnürdjen lenft.
SBer Selepbon, SBanfnoten

Unb aud) bie ©ifenbabn

Stimmt niemalê in bie Sjfoten,

Ser fübrt Sid) fidjer an.

^ $nt ^renißefefftgirag.

ft SBaê fägit bir jue ber Agitation für b' ©renjbefcftigung?
SBaê ©renjbefeftigung? - Sie bet me jo fajo längfte.
Stit ett ©pur beroo.

Saê roär' mer fdpön! SBefanntüd) ift ja ûfeë SSatertanb fo befeftiget,

nit emol eê unfdjulbigê ïabatêblatt ober en barmloft 3'8<>tre un:

angefodjte barf b' ©renje pafftre! So brud)t me alfo nit Gtjummer j'Ba,

bafj me en Slrmee bure labt!

bafi

|ut pienflpfftdjf. <=m

Si eu t.: SBarum rüdit bir nit uê?

©olbat: 3 bi djranf, §err Dberlieutenant

Stent.: Siofc 3tegenroetter= unb ÊcjrutftorjCiSonnerroetter Sut SRegtement

barf tei SRa ot)ni (Maubnijj d)ranE fn.
1

©olbat: Se tjätt' baê SKojj, roo mi g'fdjlage tjet, o j'erft föUe b' Drbie
«böte.

fêtjueri. ©älleb, Stägel, jej roirb benn bie ©fd)id)t balb en anberi SBenbig

näh, 'ê gat)b nümme lang, fo roerbeb m'r benn mit Sampf*
guutfttje i br ©tabt umenanb fahre.

Stägel. ©o, pojj SBätti, ba roirb für Gm rooljt au en orbettiê Sßöftli abfalle.

66ueri. gür mid), roie fo?

SHägel. Skb/ alê Sampfdjeffel; 3hr bänb ja immer igheijt unb rauïe

thüenb'r au.

aößettern Xejt ftetje in ber 2Innonten=5öeiIage.

SSrieffafteo bet SÄebaftion.

Puck i. N.-Y. greunbtidjffen SDanf

für bie prompte Stbljülfe. Äotlegialifdjen
©rufe. M. E. H. i. St. G. 3br SGBunfdj

fotl erfüllt roerben, bod) roerben roir sur
23eretnfadjung an bie Dîebaftton abrefftren.
SDie (Smanjipirte roirb manchem ©eufjer
rufen. Jobs. SDie Dberfrieger ftnb md)t
febt erbaut über 3bre 3Bifce. ©ie roerben
gelegentlid) einen 48 ^ßfünber faffen.

i. Baden. 3u einer Stüge unb nodj weniger
aber ju einem SBiÇ geeignet. E. W. K.
i. Bn. Crtroa« geroaltujätig, aber eê roirb
gelten. i. 0. ©te täufdjen ftdj; nidjt

' äf§l§i "1)£r ^en SPräftbenten, rooljl aber über bie
^äsr" A / Vlï ills*' beiben Slbocfaten wollten roir un« luftig

y J8§1: madjen. SDafj ibnen bie firengfte Orbuung«=
£ ,' / ~ ~ \% l&Êgg bufje, roeldje ba« ©efefc erlaubt, juerfannt

yf <~\ rourbe, fann ja nur bie allfettige Billigung
finben. ß e n n e ift mir ber liebft ; o,
rote SDu mid) betrübftl Unb bodj, idj glaube

ou Stile, fyänb SDir Mit am befte g'faüe!" 3a, roenn faäb ift. Slber eineroeg
git« na cinifi e 9toandje. 93efte ©rüge. Th. W. i. Z. SDiefe Slntroott batf
bod) lvoli I nur im SDgbl." erfdjeinen. Lerche. SDer Srief ging legten gteitag
fdjon ab; ging er oietletdjt oetloten? 3^te Slntroort ift ebenfaü« nodj nidjt
eingetroffen. H. i. K. 3t)1" ©emeinbeammann fdjeint roirtlidj ein Unifum
ju fein; abet itjn pljotograpbiren ju laffen, genügt bodj rooljl nidjt. SDie banf=
bare ©emeinbe bürfte Uj'n fdjon au«baucu laffen. M. i. N. Qiuige S]ßoI>)=

tcdjniter fönnen nodj ju ÏÏJÎtttag efjen." SDa« motten roir audj Ijoffen. S. i. L.
§et'älidjctt SDanf für bte oerguügtett unb frotjen ©tunben. SDa« ift ein munter
unb fibele« üölflem, fo redjt im ©inne oon ©ettme. Sluf SBieberfeljett.
Champignon. Stun Ijaben wir gutter bie öüttf uttb gülle. N. N. SDie le^te
Shtmmer be« 5Jîebelfpalter" ift bi« jetst nodj nidjt erfdjieneu; bi« batjin fann
3ljr ©ebidjt fdjon warten, nidjt waf)i? 0. h. SDie Sobljitbeleicn fdjaben
immer metjr, al« ein präsife« unb fdjatfe« Urtljeil. X. X. SDa« müffen t&ie
bem §ernt Pfarrer überlaffen. J. F. i. V. Unb bodj gibt e« foldj' morofe
©timmuugen unb bte ftellen fidj bann nodj fetjr oft in kretfen ein, itt roeidjen
mau am liebften redjt ftbel roäre. 0. R. i. J. Sludj fdjon ba geroefen.
L. S. i. Q. ©croifj, e« roar ein fdjöne« Sterrain ju erobern. (Srp. b. @eridjt«=
ätg." i. A. Stöir bitten um Sfadjlieferung »on 3tr. 231; trrttjümlidj fam uu«
232 boppelt ju. P. F. i. G. SDa batf man ftdj bodj roobl nidjt auftjalteit.
3bte grembcnltfte octjc.idjnete ja audj eine grau Oberftbioiftonär. SDa«

tjaben roir ja befanntlidj tn bcv ©djroeij itid)t, aber bafür, roie c« fdjeint, genug
(Stnbitbung uttb §odjmuttj. Verschiedenen : 3lm>nt)uuê mirb nidjt
fieriittftdjtigt.

Der Nebelspalter-Kalender für das Jahr 1881
erscheint in den nächsten Tagen, 6 Bogen gr. 8°, über 70 Illustrationen von den renommirten Künstlern Boscovits und Graf.
Preis per Stück Fr. 1. Wiederverkäufer erhalten hohen Kabatt.

Bestellungen können schon jetzt in unserm Kommissions-Dépôt : J. H. Waser & Co. in Zürich aufgegeben werden,
sowie bei dér

Expedition des Nebelspalter".

4&te$ti eine älmuntcett:Beilage»

Ich bin der Düfteler Schreier

Und gehe ganz unverzagt,

Da es nun endlich erlaubt ist,

Auch einmal fröhlich zur Jagd.

Ich schieße sehr gerne Böcke

Und anderes edles Wild;
Und jage dann ferner nach Stimmen,

Die meiner Ansicht gewillt.

Dane en nach Aemtern und Würden

Und Protekuon in der Welt,

Am liebsten aber auf Katzen,

Weil mir noch ihr Buckel fehlt.

^s-- Vorschlag zur Hüte.

Um die Reaktionäre der Schweiz sür die Total revision der Bundes-

versassung zu gewinnen, erlaube ich mir folgenden praktischen, aber

unmaßgeblichen Vorschlag zu machen:

Der bisherige Banknoten-Artikel der Verfassung wird aufgehoben und
dem Bunde allein das Recht zugesprochen, Banknoten auszugeben. Dagegen

verpflichtet sich das Schweizer Volk, den bisherigen Bundesrath auf
Lebenszeit zu ernennen als Lohn für seine wahrhaft freisinnige
Verwaltung und sonstiges ordentliches Betragen.

So hat die Demokratie ihren Willen und die Reaktion auch.

Schleicher, Weibelaspirant.

2-5- Aeues Lied.
(Nach alter Melodie.)

Bezahle allewege

Die Steuer, die Dich kränkt

Und trau' der Bundespflege,

Die Dich am Schnürchen lenkt.

Wer Telephon, Banknoten

Und auch die Eisenbahn

Nimmt niemals in die Pfoten,
Der führt Dich sicher an.

^ Zur Grenzbefestigung.

A Was sägit dir zue der Agitation für d' Grenzbefestigung?

Was Grenzbefestigung? Die het me jo scho längste.

Nit en Spur dervo.

Das wär' mer schön! Bekanntlich ist ja üses Vaterland so befestiget,

nit emol es unschuldigs Tabaksblatt oder en harmlosi Zigarre un-

angefochte darf d' Grenze passire! Do brucht me also nit Chummer z'ha,

daß me en Armee dure laht!

A

daß

^ Zur Dienstpflicht.

Li eu t.: Warum rückit dir nit us?

Soldat: I bi chrank, Herr Oberlieutenant!

Lieut.: Potz Regenwetter- und Chrutstorze-Donnerwetter Lut Reglement

darf kei Ma ohni Erlaubniß chrank sr>.

Soldat: De hätt' das Roß, wo mi g'schlage het, o z'erst sölle d' Ordre

«hole.

Chueri. Gälled, Rägel, jez wird denn die Gschicht bald en anderi Wendig
näh, 's gahd nümme lang, so werded m'r denn mit Damvf-
guutsche i dr Stadt umenand fahre.

Nägel. So, potz Wätti, da wird für Eu wohl au en ordetlis Pöstli abfalle.

Chueri. Für mich, wie so?

Nägel. Pah, als Damvfchessel; Ihr händ ja immer igheizt und rauke

thüend'r au.

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.

?tiolr i. N.-?. Freundlichsten Dank
für die prompte Abhülfe. Kollegialischen
Gruß. 1?. U. i. 8t. v. Ihr Wunsch
soll erfüllt werden, doch werden wir zur
Vereinfachung an die Redaktion adressiren.
Die Emanzipirte wird manchem Seufzer
rufen. Hobs. Die Oberkrieger sind nicht
sehr erbaut über Ihre Witze. Sie werden
gelegentlich einen 48 - Pfänder fassen.

i. Lg.cksn. Zu einer Rüge und noch weniger
aber zu einem Witz geeignet. à V^.
i. Ln. Etwas gewaltthätig, aber es wird
gehen. i. 5. Sie täuschen sich; nicht

den Präsidenten, wohl aber über die

< V» beiden Advokaten wollten wir uns lustig
machen. Daß ihnen die strengste Ordnungs-

^t büße, welche das Gesetz erlaubt, zuerkannt
viN wurde, kann ja nur die allseitige Billigung

finden. Kenne ist mir der liebst; o,
wie Du mich betrübst I Und doch, ich glaube

vu Alle, händ Dir All am beste g'falle!" Jä, wenn sääb ist. Aber eineweg
gils na cinist e Revanche. Beste Grüße. Ib.. W. i. 21. Diese Antwort darf
doch wohl nur im Tgbl." erscheinen. I^erobs. Der Brief ging letzten Freitag
schon ab; ging er vielleicht verloren? Ihre Antwort ist ebenfalls noch nicht
eingetroffen. U. i. H. Ihr Gemeindeammann scheint wirklich ein Unikum
zu sein; aber ihn Photographiren zu lassen, genügt doch wohl nicht. Die dankbare

Gemeinde dürfte ihn schon aushauen lassen. N. i. Einige Poly-
techniker können noch zu Mittag essen." Das wollen wir auch hoffen. L. i. I,.
Herzlichen Dank für die vergnügten und frohen Stunden. Das ist cin munter
und fideles Volklein, so recht im Sinne von Seumc. Auf Wiedersehen.
Lbampignon. Nun haben wir Fultcr die Hülle und Fülle. Die letzte
Nummer des Nebelspalter" ist bis jetzt noch nicht erschienen; bis dahin kann

Ihr Gedicht schon warten, nicht wahr? ^ O. b.. Die Lobhudeleien schaden

immer mehr, als ein präzises und scharfes Urtheil. X. X. Das müssen >Qie

dem Herrn Pfarrer überlassen. ^. i. V. Und doch gibt es solch' morose
Stimmungen und die stellen sich dann noch sehr oft in Kreisen ein, in welchen
man am liebsten recht fidel wäre. O. R. i. ^. Auch schon da gewesen.
Ii. 8. i. H. Gewiß, es war ein schönes Terrain zu erobern. Erp. d. Gerichts-
zig." i. X. Wir bitten um Rachlieferung von Nr. 231; irrthümlich kam uns
232 doppelt zu. t?. i. 6. Da darf man sich doch wohl nicht aufhalten.
Ihre Fremdcnliste verzeichnete ja auch eine Frau Oberstdivisionär. Das
haben wir ja bekanntlich in der Schweiz nicht, aber dafür, wie es scheint, genug
Einbildung und Hochmuth. Versedieàei» : Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

ver I^ebàpaltst'-KAlsiicà fü»- à8 lallt- 1381
ersedeint in «ton nüäston 1?oMn, 6 Lo^en Ar. 8°, über 70 Illustrationen von «ton renomwirten Lüustlsrn Losoovits unà 6 rat.
?reis vor Ltüä I. ^V»««?«rvvrlri»iilvr sàlton ltolien Rîî»I»»tt.

«vsîvItniiKvi» iànsn Zenon ^àt in unserw XominisZions-vexôt : ^. L. Visser à tüo. in Aürion autzeZeben wsràen,
sowie bei àer

Hiez» eine Annoncen-Beilage.
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